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Namen curfirenden Schriften find untergefchoben . —.

Vergl . Joh . Henr . Urfini Exercitationes de Zoroa-

ftre , Heimete et Sanchoniathone etc . Norimb . 1661 . g$

Meineis über die Religionsgefch . der älteften Völker

(Gott . 1775 . 8.) S. 202.
Zere thofchtrö oder Zerdufcht , gewöhnlich

Zoroafter , foll auch ein gar hocbgelahrter Mann gewe-

fen feyn , von dem man aber im Grunde gar nichts mit Ge-

wifsheit weifs , nicht einmal die Zeit feiner Exiftenz . Die

ihm beygelegten Schriften find ohnehin unächt . — Ver¬

gleiche Urfinus in libro laudato. C. Meiners D. III,

de Zoroaftris vita , inftitutis , doctrina et libris ; i n Com-

mentatt . Soc. reg . Gotting . Vol. I et II ( 1779. 1780) . T.

C . Tychfen Comment . I et II de Zoroaftre eiusque fcri%

ptis et placitis ibid . Vol. XI (1795 ). Vol. XII ( 1794).

Thaies und Pythagoras . S. hernach unter den

Artikeln Mathematik und Philofophie.

IV . L ehranftalte n.

Die älteften findet man in Aegypten zu Mem¬

phis , Heliopolis und Triebe , wo vorzüglich Arzney-

kunde und Mathematik gelehrt wurden.
• Zu Babel foll Belus eine aftronomifche Schule und.

gelehrte Gefellfchaft angelegt haben.
Was von den älteften Schulen der Ebräer vor dem

Propheten Samuel erzählt wird , ruht auf fchwachen

Füfsen . Aber diefer gelehrte Mann fieng an , die Studien
unter feinen Landsleuten zu beleben , und es entftaiiden

wahrfcheinlich durch ihn die fogenannten Propheten-

fchulen , in denen nur Religion und Theologie gelehrt

wurde . Es gab aber auch niedrigere Schulen.

Joh . H efdii Progr . dejudaeorum fynagogis et fcho-

Iis , eaiundemque antiquitate atque propagatione . N 0-
P



226 Erfter Zeitraum.

timb . 1664. 4. Ge . Urfini Antiquitates Hebraicae
fcholaftico-academicae, in quibus fcholarum et academiarura
Judakarum hiftoria , forma, docentium et difcentium offi-
cia, ritus , dimiflioe fchola, promotio , promotionum ti«
tuli , diftincti Profefförum ordines et facultatesmethodus
difputandi, ftudia, ftatuta , privilegiaet ftipendia etc. eru-
ta leguntur. Hafniae 1702. 4 . — Erftreckt fich
auch über die folgenden Zeiträume . Dan.
Heinr . Hering 's Abhandlungen von den Schulen der
Propheten unter dem A. T . von der Schule des Apoftels
Johannis zu Ephefus , und von dem Kanon, des N. T.
Breslau 1777, 8.

Das Gymnafium zu Kreta fcheint früher geftiftet
iworden zu feyn, als irgend eine Lehranftalt in dem eigent¬
lichen Griechenland; wie denn überhaupt auf jener Infel
eher , als hier , Kultur herrfchte.

Unter den Griechen waren berühmt die Schulen
zu Athen , Smyrna , Phocaea und Chios . Die mei-
ften griechifchen Philofophen hatten eigene Oerter oder
Gebäude , wo fie lehrten , z. B. Poecile , C y n o fa r-
ges , Akademie . Pythagoras fiiftete mehrere Lehran-
fialten in Unteritalien.

^*
V. Bibliotheken.

Die alterte , deren die Gefchichte erwähnt , ift dieje¬
nige des ägyptifchen Königs Ofymandu as , eines
Zeitgenofien des jüdifchen Königs David, zu Memphis.

Die Ebräer hatten gewöhnlich bey ihren Schulen Bü>*
cherfammlungen.

In Griechenland war Pififtratus zu Athen der
erfle , der eine öffentliche Bibliothek anlegte.

Die Bibl. des P oly krates auf der Infel Samos war
berühmt. „Von bey den hat man fo wenig genaue Nachrich-
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